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Süctopleurus angustus in der Türkei
(Heteroptera, Rhopalidae)
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REUTER h a t den Süctopleurus angustus nach einem  einzigen Exem plar von J. 
SAHLBERG beschrieben; es träg t die H erkunftsangabe „G olodnaja-Steppe“ (Kasach- 
stanische SSR). W eitere Fundorte in M ittelasien sind aus der beigegebenen K arte 
entnehm bar, zusam m engestellt nach dem M aterial des Zoologischen Museums der 
A kadem ie der W issenschaften in Leningrad. Der Fundort von Süctopleurus rubri- 
nervis KIR. ist gleichfalls eingetragen; er liegt inm itten des A reals von angustus 
REUT.

Dr. I. M. KERZHNER, Leningrad, ist nach vorheriger U ntersuchung der Typen 
überzeugt, daß angustus REUT, und rubrinervis KIR. artgleich seien, sowohl wegen 
der einheitlichen G enitalm erkm ale wie auch nach der geographischen Verteilung 
der Funde; seine Feststellung w äre aber zufolge einer vorausgegangenen Sektion am 
Typus prüfensw ert, denn Pygophore und P aram eren hätten  sich durch starke KOH- 
Verkochung erheblich verform t.

Inzwischen konnte ich die angustus-Type Nr. 9414 aus dem M useum Helsinki eben­
falls untersuchen. Pygophore und P aram eren lassen die Ü bereinstim m ung m it 
rubrinervis  nicht bestreiten. Folglich sind jene beiden Arten, die ich in der Reichen- 
bachia (Band IV, 4) behandelt hatte, anders zu bezeichnen:

Süctopleurus angustus REUT. 1900 =  rubrinervis KIR. 1914, nov. syn.
=  rubrinervis SEID. 1964

Süctopleurus ribauti VIDAL 1952 =  angustus SEID. 1964, nec REUTER

Gleichzeitig sind aus der dam als veröffentlichten Tabelle sämtliche Angaben über 
Färbung und Zeichnung zu streichen, denn das Farbkleid ist s ta rk  variabel,' Beide 
A rten sind nach bisheriger K enntnis in W üsten und H albw üsten heimisch, also 
ausgesprochen eremisch verbreitet. Augenscheinlich sind die V erbreitungsräum e 
aber gut getrennt und stoßen in Iran  aufeinander:

Süctopleurus angustus REUT.: NO-Eremikum; M ittelasien, nördlichster Fundort bei 
G urjew  am  N ordrand der Kaspisee und am  Nord-Balchasch; Turkm enien, Süd-
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Kasachstan, Usbekien, K irgisien; N ord-Iran: Shahrud; Türkei: in Z entralanatolien 
am  Tuz-Gölü und bei Ulukischla.

Stictopleurus ribauti VID.: SW -Erem ikum ; N ordrand der S ahara in M arokko und 
Algerien; Saudi-A rabien um Er R ijad; Irak  um  Baghdad; Süd-Iran  bei Bandar- 
Abbas. •

•  =  Fundorte von Stictopleurus angustus REUT, in M ittelasien, aufgezeichnet nach 
dem M aterial des Museums Leningrad von KERZHNER.

★  1 =  Station M irzachul (SW von Taschkent), 2 =  W üste Bet-Pak-D ala (S-Kasach- 
s ta n ); te rra  typica von Stictopleurus angustus REUT.

B =  Term ez; locus typicus der form a rubrinervis KIR.
K artengenehm igung: MdI 470/68
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